
Ähnliche Vorschläge auch 1n flikte zuständig seın werden, die Überprüfung der fraglıchen uße-
Deutschland nıcht eigentlıch kirchliche Lehrfragen runscn, die Würdigung der Gutach-

betreffen (für diese empfiehlt die (Ga= ten un: der Stellungnahme des VeIr-
Bıs Jetzt gibt jedoch 1Ur ein1ıge NO Law Society die zusätzliche Be- dächtigten Theologen. Dıie
zaghafte Versuche ın amerıkanıschen schriftlichen un mündlichen Verfah-rufung einer Theologenkommission
Diözesen (Z ın San Francısco un! auf nationaler Ebene, die allerdings rensergebnisse werden einer Spruch-
in Worcester), derartıge Schiedsstel- keinestfalls die lehramtliche Verant- hammer zugeleitet. Dıiese oll AaUS$S
len einzurichten, VO  - denen hoffen wOortung des einzelnen Bischofs - tünf Mitgliedern der Bischofskonfe-
1St, da{fß S1e sıch „auf die Art un:! sefizen soll), ezieht siıch der Vor- CZ bestehen. Die Spruchkammer
Weıse auswirken, 1n der Entsche1i- schlag Neumanns ausschliefßlich auf oll VOT ihrer Entscheidung, die allein
dungen gefällt werden“. ber Ühn- Kontroversen die kirchliche aufgrund ıhrer schriftlichen Unter-
ıche Vorschläge wurden auch bereits Lehre Fur „rein persönliche Ange- lagen un Akten erfolgt, den Theo-
anderswo gemacht. Auch ın Deutsch- legenheiten“ se1 „EINZ1Ig der ordent- logen nochmals anhören. Gegen den
and sınd Überlegungen 1m Gange, ıche Rechtsweg beschreıiten“. Der Entscheid 1St Revısıon möglıch, die
die zumındest 1M Prinzıp dem AL - S1e  ht CM entweder ıne Zzweıte KammerVorschlag Neumanns
rikaniıschen Vorschlag nahekommen. mehrstufiges Verfahren VOI: oder aber nach Rom geleitet werden
Wiährend der zweıten Sıtzungs- Der Bischof oder dıe Bischotskon- oll
periode der Meißener Diıözesan- ferenz, ın deren Jurisdiktionsbereich Gewiß werden Wert un Bedeutung
synode (vgl ds Heft, wurde ıne als ırrıg verdächtigte Lehrme1- einer solchen „Spruchkammer“ WAar
der Vorschlag gyemacht, „gestufte In- NUuns ekannt wiırd, teilt dies der auf einer anderen Ebene Z Geltung
stanzen“ vorzusehen, durch die Je= Glaubenskommuission der Bischofs- kommen als die amerikanıischen

aber beideweiıls versucht werden soll, eın konferenz mıt, dıe sıch ın iıhrer Ple- Schiedskommissionen,
partelsches Urteıil in innerkırch- narsıtzung damıt befaßt. Ist Vorschläge ürtften einander ergan-
lıchen Konfliktsfällen finden YSt der Verdacht berechtigt, wird die /Ü Denn oft sınd Lehr- un: Ver-

Einleitungsbehörde (die als eigenes, waltungs- der Disziıplinarfragen CNSdann, WenNn die Entscheidungen VO  3
den untferen remıen un: Personen der Glaubenskommuission zugeord- miteinander verknüpft, un: die Wur-
(Pfarrgemeinderat Pfarrer, eka- Sekretarıat betrachten 1St) zeln LW eiınes Autoritätskonflikts
NAatsrat Dekan) nıcht akzeptiert ermächtigt, weıter ermuitteln. reichen oft recht tief 1ın die theologi-
würden, solle die Angelegenheit VOLr Ist dıe Iraglıche Lehre „beanstan- schen Grundwahrheiten hinein. Je-
den Bischof gebracht werden. Dıie dungswürdig“, wırd iıne „Lehr- dentalls dürfte zutrefien, da{ß
Beschlüsse der (unteren) Kommıis- bommuission“ eingesetzt, die Aaus fünt (nach „The National Catholic Re-
s1ıonen bedürften allerdings der Be- Theologen bestehen oll Zweı Miıt- porter”‘;, 11 69) kollegiale Mıtver-
stätıgung durch den Biıschof, der 1m oylıieder kann der betroffene Theologe AaNtWOrLUN vielleicht LLUTE durch die
Falle der Nichtbestätigung die selbst vorschlagen. Der Lehrkommis- „Hıntertür“ der Rechtsgleichheit 1N-
Gründe jerfür „un Berück- S10N obliegt die wiıissenschaftliche nerhalb der Kirche erreichen 1St.
sichtigung se1iner bischöflichen
Schweigepflicht“ darlegen werde.
Verschiedene Vorschläge (Z VO

Prof. Kasper) AL Errichtung Gescheiterte birchliche Friedensbemühungeneiıner unabhängigen kırchlichen Ver-
waltungsgerichtsbarkeit weısen In Vıetnam
dieselbe Rıchtung. Zu erwähnen 1St
hier auch der Vorschlag des Tübinger Noch errscht keine Klarheit über Eın zwvohldurchdachter Plan®?
Kirchenrechtlers Neumann die Ursprünge un Absichten der

lehramtlichen Am Oktober wurde ihr PlanBeanstandungsver- mıt 1e] Hofftnung begleiteten un
fahren (vgl den Beıtrag AZur. Pro- schliefßlich als erfolglos bezeichneten erstmals ekannt. Nach ıhren Aus-
blematik lehramtlicher Beanstan- Reıise zweıer südvıetnamesıscher Bı- n kam ıhnen die Idee diesem
dungsverfahren“ 1n:! „ Theologische Vermittlungsversuch 1n Rom : S1e se1schöfe nach Parıs. Manche Aussagen
Quartalschrift“, 149 Jhg., Heft 3, widersprechen S1' manche Detauils nıcht mi1t den anderen vietnamesı-
1969, 259—281), auch WE dieses lieben unerwähnt. Zur römischen schen Bischöfen abgesprochen DFCW C-
primär den überdiözesanen Bereıch Bischofssynode Mıtte Oktober SCH, un deshalb andele sıch
etrift un: sıch auf Lehrzuchtver- 1969 der Präsıdent der Vietnames1- ıne Inıtiatıve „un' persönlichem
tahren beschränkt. Neumann sıieht schen Bischofskonferenz, Erzbischof Tıitel“ Eınige Begleitumstände lassen
als „wünschenswert“ A da{ß Lehr- Nguyen V“d  x Binh VO!  w Sa1ıgon, jedoch Zweıtel der Vollständig-
streitverfahren SZUEFSt un: 1n der un: se1ın Stellvertreter, Bischof keıt dieser „diplomatischen“ Mıtte1-
Regel VOTL dem zuständigen Bischof“ Pham NSZOC Chi VO'  - Danang, nach lung aufkommen. Schon die Mıtreıise
eingeleitet würden. Aber A2uUuS prak- Kuropa gekommen. ach Beendi- des Bischots VO  — Danang, der auf der
tischen Gründen empfehlt Neumann, ung der Synode verließen beide Synode keinerle1 Funktionen hatte,
Sem für solche Verfahren zuständıges Rom ın Rıchtung Parıs, dort MIt äßt geplante Sondierungen VeI-

Organ auf der Ebene der terrıtor1a- den vier Delegationen der Vıetnam- Wiährend Erzbischof Nguyen
len Bischofskonferenz für alle Gespräche zusammenzutreften. Die- Van Binh se1it einıger eıit den g-gehörigen Diözesen gesetzlich eINZU- CI Versuch WAar NCU, sollte dıe sprächsbereiten un: aufgeschlossenen
riıchten“ (vgl A, O., 273) Wäh- Friedensbereitscha der vietnamesı- Bischöten Südvietnams zählt, mu{
rend die amerikanischen Schiedskom- schen Katholiken un: ihren Vermitt- INan Bischof Pham NS0OC Chi
miıssıonen hauptsächlich für Kon- lungswillen dokumentieren. denen rechnen, die bısher einen Kom-
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promiß iın Vıetnam ablehnten. Als der Unkosten für ıne Beratergruppe dhisten, Katholiken, Kaodisten und
Stellvertreter des Präsıdenten der VO  z Katholiken dienen, die den Bı- Hoa-Hoa-Anhänger, die Bischöfe,
Bischofskonferenz könnte iıhm natur- schöfen heltfen sollte be] ıhren Be- ebenfalls ıne solche Zielsetzung
lıch automatisch die Rolle eines Be- mühungen, ine Beendigung des nahe. Diese Vereinigung, die beson-
gleiters zugetallen seln, doch dürfte Krieges herbeizuführen. ast Z ders seit 1965 wieder intensıver

ebenso als „Bremser“ miıtgekom- gyleichen elit RA der Organısator arbeitet un: gemeinsam nach einer
ILLEN se1IN. Beide hatten Abend der Flüchtlingskatholiken, der rIe- Lösungsmöglıchkeıit tfür den Vıetnam-

Konflikt sucht, hatte nämlich bereitsVOL der Ankündigung ıhrer Weıter- ster Hoang-Quinh, dessen Bemühun-
reise nach Parıs eın Janges Privat- SCH ine Zusammenarbeit VO  - VOT ein1ıger eıt ernsthafte Verhand-
gyespräch miıt Papst Paul VI Wenn Katholiken un: Buddhisten selit lan- lungen der drei vietnamesischen,
INa  e die bisherigen Friedensbemü- SCH bekannt sınd, auf einer Presse- Krıeg beteiligten Gruppen gefordert.
hungen des Papstes tür Vıetnam konterenz ın Saıgon tür ıne Unter- In dem Telegramm stimmten S1e den
kennt, dürfte auch sıcher se1nN, daß stutzung der Arbeit der beiden Bı- Bemühungen der Bischöfe un:
der Papst ıhre Mıssıon unterstutzte schöte auf, die „eine Lösung des ermutigten S1e für iıhren wichtigen
Eın Sprecher des Vatikans legte WAar Vietnam-Problems“ mıt nach Parıs Schritt. (Ungeklärt bleibt bıs
VWert darauf, daß S1e nıcht als be- brächten. Jetzt, ıne solche Zustimmung

seltens der katholischen Bischöfe dessondere Gesandte des Papstes be-
trachten selen. Der Sprecher CI- Landes VO Erzbischof VO  ' Sa1gon
klärte aber gleichzeitig, der aps Unterstätzung der Relıgi0ns- lediglich „mMit Sicherheit erwartet“,gemeinschaftenbegrüße ıhre Inıtiatıve und se1l jedoch nıcht MIt eınem ÜAhnlichen
sıcher, da{fß S1e auch seıne Friedens- Um ErSLAUNTtTeETr WTr 114  z} dann, als Telegramm nachträglıch gegeben
bemühungen wiederholen würden. November in der Zw1- wurde. Wenn die Idee wirklich
Dıie Apostolische Nuntıiatur iın Parıs schenzeıt erfuhr INa  a kaum SpONtan 1n KRom kam, ware ıne sol-
sollte bei den vier Delegationen der VO  3 den Vorgängen in Parıs be- che Absicherung doch sicherlich ıne

Ermutigung un: Hıltfe gewesen.)Vietnam-Gespräche versuchen, die kannt wurde, der Weigerung der
streitenden Parteıen einen Tisch nordvietnamesıschen un: der ele-
mıiıt den Bischöten bringen. yatıon der Befreiungsfront se1l das MangelndeSosehr INan hinterher auch versuchte, ZESAMTE Programm gescheitert. Dıese Kompromißbereitschafldie ursprünglichen Ziele 1abzumil- beiden Delegationen hatten Einzel-
dern, die Aktivitiäten besonders in
Südvietnam 7zwischen dem k to- gespräche befürwortet, lehnten Je- Wegen der Ablehnung Nordvietnams

doch ıne yemeinsame Sıtzung aller und der Befreiungsfront, 1ın irgend-ber un: dem November 1969, Delegationen 1n Anwesenheit der Bi- eıner der möglichen Kombinationen
7zwiıischen Bekanntgabe des Plans und schöfe 1b Dıie Bischöfe wiıederum gemeınsam verhandeln, kam
Eingeständnis des Scheıiterns, lassen sahen 1U  - darın eıinen Sınn ıhrer keinen amtlichen Verhandlungen der
ennoch Rückschlüsse auf viel We1- Mıssıon, denn sS1e wollten endlich die Bischöfe in Pariıs. In einem Interview
tergehende Pläne mi1t dem Leıiter der Nachrichtenabtei-festgefahrenen Gespräche der Viıet-
Besonders auttallend WTr 1n dieser LLAINESCIL verschiedenster Eıinstellung lung VO Radıo Vatikan No-
Hıiınsicht ein Aufrut des Weih- MIt Vorschlägen wieder ın vember un tast 1m gleichen Wortlaut
bischofs Tran Thanh ham VO'  3 Gang bringen. Im übrigen varııeren 1n Form einer fertigen Erklärung be1
Saıgon die Katholiken der Erz- auch die Angaben über die Wünsche ihrer Ankunft auf dem Flughafen
diözese. Dıieses Schreiben, noch VOTL der Bischöfe bezüglıch der Besetzung VO'  a Sa1gon Dezember Ssagten
der Abreise der Bischöte nach Parıs einer VO  a ihnen besuchten Konfe- sS1e dazu: mM der Wirksamkeit —

November alle Pfarreien renzrunde. Einsıichtig ware die VO:  - Inıtiatıve willen hielten WIr
gesandt, enthält den ınteressan- KN (20 i 69) verbreıtete Ver- jedoch für notwendig, VO'  - allen vier
ten Passus, alle Katholiken möchten S10N, S1e wollten die drei vietname- Delegationen gemeinsam empfangen
beten un: „bereıt se1n, geistige und siıschen Delegationen gemeınsam mıiıt werden. So mufsten WIr autf UNNSC-=

materielle Opfer“ bringen tür den ıhren Ansıchten machen, HC Versuch verzichten.“ Es fragt sich
Erfolg der „Inıtiatıve des Erzbischofs worauftfhin die kommunistischen Ver- allerdings, ob diese kompromifslose
VO  e Saıgon un: des Bischofs VO  - treter erklärten, S1e könnten diesen Haltung wirklich angebracht WAäfrT,
Danang, eınen Weg finden, die Vorschlag nıcht akzeptieren, da tür ob ia  - ine solche Reaktion der
arıser Delegationen treften, s1e die Vertreter der Regjerung in anderen Seite nıcht VO Antfang hätte
damıt UNSCICIN Land einen wirklich Saıgon ohne die Amerikaner als Ver- erw mussen ” Man mu{fß auch
ehrenvollen Frieden bringen“. handlungspartner überhaupt nıcht fragen, ob dann die Abgrenzung VO

Darüber hinaus bezeichnete der akzeptabel selen. Dieser Wunsch der Geheimdiplomatıie un: publizist1-
Weihbischof die Pläne der Bischöfe Bischöte hätte 1m Einklang MIt der scher Auswertung zeitlich nıcht völlig
als eın „Unternehmen, dem WIr 7zunehmenden „ Vietnamisierung“ der versagte” Häatte iNnan nıcht vielleicht
alle gleichtalls Verdienst und Ver- Kriegshandlungen un: der ste1igen- über dıe Einzelgespräche den SCc-
antwortun haben“ (zıt. nach den Resignatıion der ‚ Amerikaner wünschten gemeınsamen Verhand-

Jungen kommen können? Lag v1e  INews Service, a 69) Hıer über die Erfolgsaussichten der arıser
nıcht LLUTL Abweichungen VO  - Gespräche gesehen werden können. leicht der Fehler gar daran, dafß INa  }

der Fiıxierung der Inıtiatıve als pr1- Außerdem legt eın Telegramm des dıe Inıtiatıve bewußt „Pfr1ıva-
Versuch, sondern auch iın be- ten Titel“ stellte?Rates der Religionen, eınem infolge

ZUg auf den Umtang des Vorstoßes der Zusammenstöße 7zwiıschen Ka- In iıhrer Erklärung gingen die Bı-
festzustellen. Die materielle Unter- tholiken un Buddhisten 1963 g_ schöte auf diese Frage nıcht eın Sie
stutzung sollte nämlich Z Deckung gründeten Zusammenschlufß der Bud- sprachen einleitend VO  a den schreck-
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lichen Erfahrungen des 11LU schon 23 ders 1mM Hınblick auf die mıiılitant un!: VO  S Amerikanern gerugt WOTL-

Jahre auernden Krieges un: tahren antı-kommunistischen, hatholischen den Dıie Jüngste Aufßerung des Pap-
1n einemtort: „Jeden Tag sterben Hunderte Flüchtlinge AUS dem Norden Vel- STES Vıetnam steht

Brüder 1n ord- un: Süd- stehen se1IN, nachdem INa  an TST kürz- eigenartıgen Kontrast bisherigen
vietnam durch Wafftengewalt“. Hıer ıch ıne Meldung dementiert hatte, Verlautbarungen. S0 sprach
überraschte der Hınwelıils auf Oord- tür den Y einer Koalıitionsregie- November VOTL fünf US-Gouver-
viıetnam, da nach dem Bombardie- IUn MI1t der Befreiungstront habe CC davon, da{ß für dıe „rechte
rungsstop dort keıine Opfter mehr INa  } bereits nach einem Exil für die Art un Weıse der Beendigung des

beklagen sind. SO können eigent- Katholiken iın Australien gesucht. Konflikts ein wohlüberlegtes un
lıch NUur dıe 1in Südvıetnam kämpfen- Wenn dieser Friedensversuch uch verantwortungsbewußtes Vorgehen“
den Nordvietnamesen gemeınt se1ın.) keinen Erfolg zeıigte, werden die erforderlich sel Im übriıgen dürfe
Dies habe S1Ee veranlaßt, Anstrengungen dafür doch nıcht be- ILanl „das Vertrauen VO Verbünde-
unternehmen, wobe1l sıch ihre Pläne endet se1n. Zunehmend se1it Januar ten nıcht enttäuschen“ un musse da-
nıe autf politische Lösungen bezogen 1969, se1t der Erklärung der vietna- für SOTSCNH, da{(ß der Sache un
hätten. Ihnen se1l darum CHANSCH, mesıischen Bischöfe ber den Frieden, dem Ideal,; Al  ur das viele ıhr e
den Punkt überwınden hel- Aalst sıch eiıne verstärkte Aktıvıtät ben geoptert haben nıcht Verrat

vietnamesıscher Katholiken 1n den veübt wıird“. Idiese Ansprache aßtten Aus ıhren niäheren Erläuterungen
geht dann aber auch hervor, da{fß vers!  1edensten Gruppen teststellen. viele Fragen entstehen: Kannte der
ıhnen esonders die Frage Herzen Allmählich drıngen verstärkt die Papst bereits das negatıve Ergeb-

W as bzw N1s VO Parıs oder kam viel-lag, geschehen mMmuUsse Konzilserklärungen un: die Jüngsten
werde, wenn INa  e siıch auf iırgendeine Enzykliken durch Viele gewohnte leicht Sal YSLT adurch zustande?
Form des Friedens veein1ıgt habe Sie Anschauungen un: Bındungen gCcCIA- Sıeht der Papst die renzen amer1-

kanıschen Entgegenkommens un: —-wollten darauf dringen, da{ß INa  a} ten 1Ns Wanken. Übermächtig wird
einen echten Frieden herbeiführe, der der Wounsch nach Frieden, doch über sıgnıert n der STLarren Haltung
die Grundrechte aller Bürger e= den Weg dazu Zibt vorläufig noch der Kommunisten ben be1 den Ver-
tiıere, der keinen Ha{ un keine handlungen, tfür die siıch starkviele bzw keine Meınungen.
Rache begünstige, der einer huma- engagıert hatte? Angesichts des Be-
1nenNn Behandlung un baldıgen Ent- kanntwerdens der Massaker durchVorsicht des Papstes Amerikaner un der verstärkten Inlassung aller Gefangenen un!
einer allmählichen Annäherung be1i- In den VeErgangSsCchHNCH Jahren Ailtratiıon durch Nordvietnam -

der Teile des Landes führe (NC News die Inıtiatıven VO  a Papst Paul VI scheinen der Fehlschlag der Sondie-
runscn un dıe Verhärtung der Fron-Servıce, 69) Der Appell, ZUur Beendigung des Vietnamkrieges

Rache vermeıden, dürfte beson- häufig VO  > Katholiken Südviıetnams ten iın Parıs aufßerst bedenklich

organge und Entwicklungen
Bundesdeutsche Synode ohne Kombafs®
Wenn das Statut der Gemeinsamen Synode endlich VeI- lıchen Gesamtgeschehen plazıeren gedenke un welche

Themen mıt Aussıicht auf konkrete Resultate 11A4  - iıhr -abschiedet sel, konnte 11a  . während der Dıiıskussion
über den Statutenentwurftf esonders VO  3 amtlıcher Se1ite Zu  en beabsichtige? Denn kenne INa  z} TST einmal
hören, könne INa  Z TST richtig mMI1t ıhrer eigentlichen das Bıld, dann werde sıch nach ein1gem Suchen auch der
Vorbereitung beginnen. Nıcht selten gebrauchte 114  3 die- richtige Rahmen finden
S  e Hınweis als Argument für die möglıichst rasche Billı-
Sung des Entwurtfs durch dıe Bischofskonferenz, die dann Der Rahmen UunN das Bild

11 November 1969 Ja uch erfolgte (vgl Herder-
Korrespondenz Jhg., 545 Andernfalls, hıefß Jetzt haben WIr einen Rahmen un: WIr werden sehen
C5S, werde siıch gyerade dıe Diskussion den rechtlichen mussen, ob WIr eın Bıld finden, das diesem Rahmen
Rahmen weıter hinziehen. Man vefährde dadurch den paßt Nun können WAar 1n eın un!: denselben Rahmen
rechtzeitigen Begınn der Synode oder wenı1gstens ıhre für Zanz verschiedene Bilder AdsSCH, VOT allem Bilder nNntier-
nde 1970 oder Antang 19/1 geplante konstitulerende schiedlichster Qualität, Geschmacksrichtung un: aAstheti-
Sıtzung. Mancher konnte sıch mMIt dieser Argumentatıon scher Wırkung. Anders 1St schon mMI1t der Stilperiode.
un der damıt angestrebten Reihung der Vorbereitungs- Man kann sıch eınen 1Casso oder einen Paul lee 1n
akte nıcht recht aniIreunden. Denn W 4S sollte UuNs, Statut einem Barockrahmen nıcht vorstellen. Mıt Altdeutsch geht
hın oder her, einer truchtbaren Paralleldiskussion über auch nıcht Aber Z1bt da gew1fß noch unendlıch viele
den rechtliıchen Rahmen un: die thematische Vorbereitung andere Kombinatıionen. Und schließlich könnte sıch das

Verhältnis VO Rahmen un Bıld doch als ıne bloßeder Synode hındern. Und SAl mancher, der mehr der 1N-
Dynamık der Sache als einer prästabilierten Rechts- Frage des Größenbezugs erweIılsen. Es wird also Banz

harmonie ME AUTE: sah darın schon eın Zeichen mangeln- darauf ankommen, WIr das Bild unterbringen wollen,
den Mutes Denn WAar nıcht riıchtiger, zunächst einmal ob WIr damıt MS stille Klause schmücken, der Kirche 1n

Papıer bringen oder auszuformulieren, W as INa  - Deutschland damıt eın bıfßichen Abwechslung bereiten, 1ne
mıt dieser Synode eigentlich wolle, W1e 11A4  3 S1e 1mM kırch- der kahlen Wände behängen wollen oder das Bild der
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